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begieriger Vater seinen hoffnungsvollen 

Sprößlmg. 
Eine große Däinhfnudel, lautete die 

praktische Antwort. 5 
w - Aus dem Gymnasium. Lehrer: 
„Die alten Griechen haben die Hebe als 
die Mutter der ewigen Jugend betrach-
tet. Du Faulhuber, merkst wieder nicht 
auf. Was habe ich soeben gesagt? Wer 

wardieHebe?" 
Faulhuber: „Die Mutter des ewigen 

Juden." 
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(] Ein ganz neues Chinesengesetz, wel-
chelches zwar praktisch, aber entschieden 
etwas unkonstitutionell ist, haben die 
Goldsucher in dem neuen Coeur d'Alene-
Minendistrikte erlassen. Sie haben ein-

, I fach die Einwanderung von Chinesen bei 
f Todesstrafe verboten. Solche Gesetze 
'> sind schon früher in manchen Minen 

Camps erlassen worden, und sie haben 
r v'jfich stets als wirksam erwiesen. Denn 
' als Wucher ist John dort überflüssig, 

da jeder sein Wollhemd alle Vierteljahr 
r i einmal selber wäscht, als Koch und Kell-

jiev ist er auch zu entbehren, da jeder 
S seinen Speck selber zu braten und seine 
i;: Wisquits jelber zu backen pflegt, und 
| |oT§ Kindermächen ist er gleichfalls ein 

fi Luxusartikel, da Niemand dort Kinder 
Hat. Aber John Chinamann hat war, 

i Iteit gelernt, Er wartet geduldig, bis 

; die Goldwäschere:en nicht mehr reich ge-
nug sind um die Habgier des Kankasiers 

r zu befriedigen, und wenn dieser davonge-
' Sogen ist nach anderen Gegenden, dann 

, wäscht der Mongole den Schutt der al-
teil „Claims" noch einmal aus und fin-
det noch lange seine Rechnung dabei. 

Em lustiges Stücklein wird von ei-
nein Hamburger Advokaten erzählt, des-
sen Playdoyers stets durch ihre unge
wöhnliche Ausdehnung hervorragen. 
Wenn er einmal das Wort ergriffen hat, 
dann läßt ers sobald nicht wieder los 
imd haspelt einen Redefaden ab, der in 

bildlicher Darstellung die Länge deZ 
Mont Cenis Tunnels haben würde. Da 
geschah's denn, daß nach einem derarti-
gen Playdoyer dem Präsidenten ein Zet-
tel heraufgereicht wurde. Er entfaltet 
ihn u. uuter schallendemGelächter derAn--
wesenöen verliest er den Antrag: Der 
Angeklagte bittet, ihm die Toner der fo-
eben gehörten VertheidignngSrede in sei-
«c Strashaft mit einzurechnen. Der 
besagte Advokat soll seitdem etwas wort
karger geworden sein. 

|J Die neueste Verrückheit im aufge-
klärten Boston ist „mind-cure". Drei 
Damen machen sich anheischig alleKrank-
heiten durch den Einfluß des Geistes zu 
heilen. Ihre Theorie ist. Es gibt gar 
keine Krankheiten des Körpers. Das 
was man Krankheit nennt, ist nicht mehr 

- und nicht weniger als die Delnsion ei-
ties Geistes, der fem Gleichgewicht ver< 

vf loren hat. Bor Kurzem heilte eine der 
Drei einen Epileptiker, aber keine der 
selben hat sich bisher an einen ausge
sprochenen Blatternfall gewagt. 

|} Reineke auf der Kanzel. Dieser 
Tage fand in Brighton eine großeFnchs-
jagd statt. Plötzlich rannte der Fuchs 
in der Stadt zur Kirchthürc hinein, er 
Fomm die Kanzel, wo er zum Schrecken 
der Gemeinde seinen rokhen Kopf . her-
-ansstreckte, um sich von der Anstren-
gnng auszuschnauben. Die Jäger woll-

|rjteit in der Kirche dieJagd nicht fortsetzen 
^"bie Hunde ließ der Küster nicht cm, da 

machten einige alte Weiber der Berle-
'* genheit ein Ende, indem sie mit ihren 

' großen Regenschirmen Meister Reineke 
dem Gotteshause verjagten. 
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Is St. Paul. Eine Frau Potts die 
^ an der 13. Straße nahe dem Skating 

^ Rink wohnt, sprach am Donnerstag Nach 
mittag im Polizeihauptquartier vor und 

K4 theilte dem Rondemann Lowell mit, am 
vergangenen Donnerstag sei eine Frau, 

h^bic sich den nicht ungewöhnlichen Namen 
^ Smith beigelegt, bei ihr erschienen und 

habe sie gebeten ihr kleines 4 Wochen al 
tes Baby, einen'. gesunden Knaben, auf 
etliche Stunden zu pflegen, bis sie in ihre 
neue Wohnung eingezogen. Frau Potts 
nahm sich dann auch des Knäbleins an, 

Jboch Frau Smith wurde nicht wieder ge 
Am Freitag früh stellte Frau 

iottS Nachforschungm an, und erfuhr, 
^ die angebliche Frau Smith in einer 
Hrivat Entbmdungs-Anstalt an der Ce-

-aße Wiedergekommen sei. Die Po-
Mh Mftejyilligen Pfiegimut-

ter bis zum Montag zu warten und sich 
dann des Kindes halber an die Armen-
behörde zn wenden. „Fr. Pr." 

F St. Paul. Neue Bahnen. Im 
Staats-Secretariat wurden Ende vori-
ger Woche die Documeute der nachbe-
nannten Gesellschaften zu den Acten ge-
geben. Die Statuten der Dulnth Land 
Co., welche mil einem Stammkapital von 
$400,000 in Ländereien spekulireu will. 
Ferner die Statuten der Duluth, North-
western & South ©höre Eisenbahngesell
schaft. Die Gesellschaft beabsichtigt eine 
Bahn von Duluth südwestlich durch Mil-
le Lakes nach St. Cloud, Wittmar, Mar
shall <8? Pipe Stone City sowohl, als ei
ne andere Bahn vou Duluth Nordwest-

lich entlang dem Norbuferbes Superior 
See bis zur Staatsgrenze zn bauen. 
Stammkapital $15,000,000 

TT Im „Winoua Adler" von voriger 
Woche fand sich folgendes Eingesandt: 
Geehrte Redaktion! Dutzende von Ein-
gesandt haben in letzter Zeit im hiesigen 
„Republican" ihr Erscheinen gemacht, 
in welchen dem Stadtrath und Mayor 
Verschwendung städtischer Gelder uud 
demnach Zahlung hoher Taxen in' bie_ 
Schuhe geschoben wurde. Wäre es aber 
nicht ebenso am Platze wenn diese edlen 
bürgerfreundlichen Seelen ihr Augenmerk 
einmal nach dem Courthaus richten und 
die dort hausenden Beamten einer nähe
ren Beleuchtung unterwerfen wollten?-
Da ist z. B. der County-Auditor, der 
County Auditor, der außer seinem regu-
läreu Gehalte von $2,500 noch weitere 
$1200 für Extra-Clerksdienste erhielt, 
aber damit nicht zufrieden nochmals 
$200 beanspruchte, welche ihm auch vom 
Couutyrath bewilligt wurden. Und was 

hat der Auditor eigentlich zn thuu?— 
Jedenfalls nicht sehr viel sonst würde er 
sich mehr in seiner Office aufhalten, als 
es wirklich der Fall ist. Und weiter: 
Wie viele Clerks beschäftigt er und wie 
viel zahlt er denselben?—Das sind eben
falls Fragen, welche die Beachtung der 
steuerzahlenden Bürger verdienen. Wa-
ntm «lso immer nur die städtischen und 
nicht auch einmal den Couutybeamten 
auf die Finger gesehen?— 

Verschiedene andere Fragen wollen 
wir einstweilen, aber nur einstweilen, zu
rückhalten. 

Auch ein steuerzahlender Bürger. 
Ii Die letzte Stadtwahl in Winona 

hat Grund zu einer Untersuchung über 
Wahlbetrügereien gegeben. In der 4. 

Ward soll nämlich Aldermann Baumann 
nur durch gefälschte Stimmen seine Wie-
derwahl erlangt haben. Es stellt sich her
aus, daß verschiedene Leute doppelt und 
dreifach gestimmt haben, einer, Namens 
Meyer, hat sogar vier Meyer repräsen-
tirt. Das Wahlcertificat für Baumann 
ist vorläufig zurückgehalten worden. 

Nach dem Berichte des „Adler" fand 
am Mittwoch vor dem Richter Story ein 
Borverhör der betreffenden Wahlrichter 
und Clerks statt, in dessen Verlaufe 
schließlich di^Wahlrichter, F. W. Becker, 
Geo. Dotterweich und Louis Roth auf 
eine weitere Untersuchung verzichteten n. 
je ljnter $1500 Bürgschaft für ihr Er
scheinen bor der District-Court gestellt 
wurden, da* sie dieselbe nicht auftreiben 
konnten, mußten sie in die „Jail" wan-
dern. Die Bürgschaft der beiden Clerks, 
von welchen übrigens fast Jedermann 
die Ueberzeugung hegt, daß sie nicht die 
geringste Ahnung von einem Schwindel 
hatten, wurde auf je $800 gestellt, welche 
die Hcrren/Nicol. Munck und H. G. C. 
Schmidt leisteten, worauf die Clerks in 
Freiheit gesetzt wurden. 

Ii Aus Stnrgis City, D. T., berichtet 
ein Correspondent dem „Deadwood Pio-
lteer" unter dem 5. d. M.: „Die alte 

Fehde zwischen den Kühjungen und den 
Farmern am Belle Fourche hat sammtli 
chen Farmershunden längs des Flusies 
das Leben gekostet; ferner ist in der 
Rancho niedergebrannt und hundertweise 
ist das Rindvieh im Strom umgekom-
men. Die Hirten vergifteten die Hunde, 
weil dieselben ihr Vieh hetzten, und' die 
Farmer, welche ihr urbar gemachtes 
Land nicht einfenzen können, setzten, um 
ihr Eigenthum zu beschützen, das Gras 
in Vrand, wodurch dus Vieh massenhaft 
in den Fluß getrieben wurde. ' 1 

1s Elk River ist ein kleines Städtchen 
an der Manitoba Bahn und natürlich 
existirt dort auch eine Zeitung, deren 
Editor Tem^erenz predigt/ Dieser güte 
Mann macht' einen famosen Vorschlag. 
Er will «ine hohe Lizens und außerdem 
den Befehl, daß jedes Glas Schnaps 50 
Cents kosten soll. Was er sich wohh da-

bei gedacht hat?Die Wirth in Elk River 
werden damit zufrieden fein und die Ar-
beiter werden 50 Procent von ihrem 
Verdienst mehr verlieren. Dieser Edi-
tör sollte in erster Reihe unter die Re-
formatoren aufgenommen werden, meint 
die „Fr. Pr.," von Minncapolis.^ 

Der Stadtvorstand von Northsield 
hat es zwar in einer seiner letzten Sitzun
gen bei der gegenwärtigen Schanklicenz-
gebühr von $400 per Jahr belassen, da-
gegen jedoch versügt, daß künstig in kei-

nem Saloon mehr mit Karten oder sonst
wie gespielt werden dürfe und daß die 
Saloons Punct 10 Uhr Abends geschlos
sen werden müssen. . ' . 

Wo spielt man — so wird gefragt — 
nun in Northsield das unschuldige Skat 
oder die noch unschuldigeren Solo's und 
Sechsundsechszig? 

1s In Delano hat ein angeblicher Ge
heimpolizist der Bundesregierung, bei 
dem man Handschellen und Chloroform 
fand, b5fes Blut gemacht. Er behaup-
tele, zur Verhaftung des Verübers eines 
Raubes in Aonng's Hotel ausgesandt 
worden sein, aber während er dort seine 
„Untersuchung" betrieb, wurde eines der 
Dienstmädchen, durch Chloroform betäubt 
aufgefunden, und ein junger Schwede 
ward um 20 Dollars beraubt. Neuesten 

Berichten zufolge fahndet der Scherisf 
von Carver County nach eben diesem 
„Detektive," der auch dort einen Schwe
den beraubt haben soll. Man wittert in 
ihm einen abgeseimtenHallunken. 

Ii Jm„Gelena Volksfrcnnd" war Fol-
gendes zu lesen: „Eine Fran in Fari? 
bault, Mimt, hat kürzlich fünf kleine Kna> 
ben geboren, die alle lebendig und gesund 
und munter sind. Der Gouverneur des 
Staates hat die Familie besucht und je
den der fünf Kraben beschenkt. 

Wir haben nicht gehört, daß die fünf 
innerhalb 24 Stunden zur Welt kamen; 
aber jedenfalls haben sie sich riesig ob 
des gouverneurlichen Geschenkes gefreut. 
1 In Stillwater circulirt äne Peti

tion für den Verkauf der gegenwärtigen 
Armenfarm und den Ankauf des „Dri-
Ving Park," um auf diesem Grundstück 
eine Armenfarm anzulegen. Die „Wa
shington County Agricultural Society" 

sucht gleichzeitig darum nach, daß ihr ein 
Theil der neuen Armenfarm dann für 
ihre Jahrcsausstellungen zur Verfü
gung gestellt werden möge. 

Vormundschafts- «nd Nachlassen-
sch.afts-Gerichts 

Betr. Nachlaß des verst. Mathias 
Gaspard präsentirt der Executor das 
Testament zur Bestätigung. Termin 
zur Testamentsprüfung auf den 20. Mai 
anberaumt. 

Betr. Nachlaß des verst. William Mc 
Neal überreicht der Verwalter die 
Schlußrechnung und wird Termin zur 
Prüfung derselben auf den 12. Mai an
beraumt. 

Betr. Nachlaß des verst. Lewis L. 
West wird das Affidavit über Bekannt
machung des Termins zur Testaments-
Prüfung überreicht uuv das Zeugniß von 
Henry Capser zu Protokoll genommen. 
Testament erhält die Bestätigung und ei-
ne Ausfertigung der Berhandlmig an 
Eliza West verfügt. Zu Taxatoren 
werden ernannt und mit Vollmacht bel
iehen : Joseph Capser und Lucas Kells 
Entgegennahme von Forderungen ange-
ordnet. 

Betr. Nachlaß der verst. Anna Maria 
Smreckar wird das Gesuch um Bestel
lung eines Verwalters gestellt und Ter-
min zur weiteren Verhandlung ans den 16 
Mai anberaumt. \ 

Betr. Nachlaß des verst. William 
Connell stellt die Wittwe das Gesuch 
auf Gewährung von Unterhaltungskosten 
während der Zeit der Nachlaß-Regnli-
rung. Dies wird genehmigt. 

Betr. Nachlaß des verst. Blasius 
Schwegel wird das Affidavit über Pe-
lanntmachung des Termins zur Testa-
mentsprüfnng überreicht und das Zeug-
uiß von John Michael Walz zu Proto-
koll genommen. Testament wird bestä-
tigt und eme Ausfertigung der Verhand
lung an Andrew Schwegel versügt. Zu 
Taxatoren wsrden ernannt und. bevoll-
mächtigt: John Ketten, und John Weis. 

Grundeigeuthums - Zledertragungen 
in Stearns County. 

Für Hm .»«rdster«" berichtet »en Herrn R-gikirärj 
Zohn üsp».; . 

Jacob Simomtsch uud Gattin an Eliza-
beth NeuAingMr t M fe% & ntt se ^ 
& f27 t 123 R S3W 1600 
^5?5-^uiay Srchhof Ass. an HarNiet 
McNtal für n^B 17 mB«ckway Kirchhof 

«ad Gatte anÄilliam 
MPottS für fvstt31 T 125 R 35 *8 

ü, .,/ L . . > •? ' 

Andrew I Smith und Gattin an John 
Lnkanitfch für s % von ne M <5 33 T 135 
R31W 240 

William C Taylor an John Allen für xi% 
von e ^ Theil Lot 4 in Sank Centre 600 

John Merklin i.nb Gattin an Leo Gnck für 
5 % te H <& 11 % 136 R 29 W 490 
John Merklin und Gattin an Julius Guck 
für n % nto % © 13 T 126 R 29 W 480 

Mis. L Lamshrey an Theresa Beaüpre 
für 37|40 für ein Strich Land in S 33T 125 
R 28 W • . 400 

George H Fish an Fred M Smith für s % 
ne 14 6 16 & ne ^ fro % & sw % flu ^ 
S17T 120 R34W 6Q00 

Charles Schwartz und Gattin Christian 
Rien für ne 7 Acres von n'.v M ue >4 S 28 
T122 R 32 W 42 

Jane H Whittlesey an William H Paneake 
für fe X fe >4 S 18 T 121 St 29 W 125 

John Schwegel an Andrew Schwefel für 
sw 114 sw 114 & nw 114 fe 114 @ 7 T 124 
R29W • ' 460 

Thoinas I Bronn vnd Gattin an Chiver 
T Dam für L 1 B 26 in St Cloud 900 

Simon Kuhn und Gattin au George Sei
ben für mündlich % von s ll4&niul(4 
von nw lj4 S 2 Jt"l24 R 34 W ' 10Ö0 

9( E Brandt und Gattin an an William L 
Rosenberger «fe Jvhn Rcntz für S 23 Fus? 
L 8 B 35 in St Cloud 1065 

John P Klein und Gattin an Pcter Ehres-
mann für n % nw 114 & fe 114 nw ilt S 2 
6 ne 114 6 3 X 123*5? 82 W' und Mitte H 
von ne 114 S 32 T 125 R 31 W GOUO 

Clement V Gamache an John H Dedri«.1 
für nm 114 ne 114 S 14 T 126 R 38 W 100 

William H Van Kaltenberg und Gattin an 
üarpenter @ & Garne Conklin für 100 Ac
res im Melrose und Sank Centre . 800 

Neueste Geschäfts - Notizen. 

?tore 
Kauft Eure Schuhe im Auction--

Wer eine gute Tapete wünscht, 
lese Wm. L. Rosenbergers Anzeige an 
einer andern Stelle. 

Ganze Schichten meist wollene 
Kleiderstoffe zu 5, 10, 15 und 20 Cents 
die Zard, werth das Doppelte bei 

D o e r n e r  B r o s .  
Mr. I. S. Speer, wird bis 

Samstag im Großen 'Central-Hanse, 
Zimmer 41, zu sprechen sein in Betreff 
aller Blut- und Nervenkrankheiten, die 
er nach Dr. Haswells berühmte Metho
de des Electrifchen Gürtels sicher heilt. 

Kauft Eure Schuhe im Auction-
Store. 

Als deutsche Hebamme 
kann sich die Unterzeichnete bestens em 
pfehlen, zumal sie die Prüfung für dieses 
Fach in Deutschland bestanden hat. 

Desgleichen wird Schröpfen, Impfen 
2C. zn jeder Zeit prompt und gut ausge 

führt. 
M r s .  J o s e f  i n e  N i e c h m a n n  

tni Saloon des Hrn. Isidor Schneider 
up Staii's., St. Germain Straße. 6m 

Kauft Eure Schuhe im Änetion-
Store. • 

Gro^eZ^öbel-Werfteigerutttt! 

— in — 
Told Springs, am 3. Mai 1884. 

Verzichungshalber läßt der Unterzeichnete 
seine fämutiltche von ihm angefertigten Mö
beln am 8. Mai, Morgens 9 Uhr, öffentlich 
versteigern, nämlich: y2 Dutzend zweithürige 
und ^ Dutzend einthürige Kleiderschränke: 

^Dutzend 5?üchenschranke mit Aufsatz! 
utzend einfache Küchcnschränkc; X Dutzend 

Zinken; % Tugend Spiegeljchränke; X 
Dutzend Büreaux: verschiedene einfache und 
Auszieh-Tische; Sofchtifche, Stühle, Bett-
»ellcit, Lvunchers, Wiegen, Bilder, Bildercah-
ntrit und viele andere Hans- und Küchengc-
räthe, sowie eine große Partie Holz. 

B e d i n g  u n g e  1 1 ; — B e t r ä g e  b i s  z n  6 5 . 0 0  
müssen baar bezahlt werden, Beträge über 
>•5.00 werden bis zum 1. Januar 3S8S geg'N 
7 Prozent und genügende Sicherheit oder 
B ü r g s c h a f t  e r e d i t i r t .  J o h n  T h e i s e n .  

Haus- und Mobilar-Verkauf 
— in — 

St. Joseph am Z. Mai 1834. 

Unterzeichneter wird am obengenannten 
Satmn in öffentlicher Auction verkaufen: 
fem in der Nähe der Bahn-Station St. Jc-
sesh belegenes Wohnhaus nebst Stall sowie 
sämmtliches Inventar als: 1 Kuh, 2 Schwei
ne, l Vferd, 1 Vuggy, Pferdegefchirr, 1 
3chtüicn (Cutter), sowie santmtliche Faim-, 
Haus- uud Kücheugeräthschaften. 
17—2 I. A. S ch o e n. 

Vieh-Martt in Alexandria. 
Tie Unterzeichneten werden während des 

Jahres an jedem ersten Dieustag im 
Mouat zu Alerandria einen Viehmarkt 
abhalten. Alle Sorten Rindvieh und Pfer-
de kommen zum Verkauf und werden auch 
angetanft. Für Unterbringung und Stal-
lung des Viehs ist hinreichend gesorgt am 
alröt kannten Lake-Haus, in der Nähe der Ei-
scndahn-Station. Der erste Markt findet 
«alt am Dienstag den 0. Mai 1884. 
ÄRe, welche Vieh zn kaufen oder zu vertan-
sen wünschen, sind bestens eingeladen. 
1 6 —  A i b  e r l e  &  A n d e r s o n .  

NOTICE TO CBEDITOKS. " r 

STATE OF MINNESOTA l ss. r . 
County of Steariis. i In Probate Court. 

Inthe Matter of the Es täte of Charles Frede
ric Maek Dcceased. 

Notice is hereby given to all persona ha Ving 
Claims and demands against the es täte of Charles 
Fred. Mack l&teof the County of Stearns deceased, 
that the Judge of the Probate Court ofsaid county 
will hear, examine, adjust Claims and denuincLs 
•gainst said estate, athis Office in the city of St. 
Cloud in said county, on the first Monday ot eacb 
month for six successive months, commencing 
with April 5th 1684: änd that six months lrom 
the hth dayof April 1884 have been limited and al-
lovred by said Probate Court lor crepitors to pre-
sent their Claims. ' 

Frank Mack, 
Administrator with will annexed of the Estate of 
Charles Fraderic Mack Ceceased. 16-4 

Warn* brückart, a 

Rechtsauwälte. 
St.Slo»d, 

eyvdicate Block, 
> *" ' Mm». 16— 

ROYALRO 

Pure. 
Di«ses Pulver verändert sich nie."1 Ein Muster t»ov 

Feinheit, Stärke und Zutraalichkeit. Oe?onomische: 
als die gewöhnlichen Strien. Es kann nicht den gering-
gradigei!, i:7i Gcivicht kuapxc'.l, alaun-oderphoSphor-
baltigen Pulvern an die Seite gestellt werden. Nu» 
ui .Mannen zu 5ix&t*t. Royal Bating Poivder Co.. ltiti 
Aall-Si> '^e, New 2li. rl. 9t, 2). 

AorÄürulscl'.cx Atosil. 

B a l t i m o r e r  L i n i e .  
Regelmäßige Passagierbeförderung zwischev 

Bremen und Baltimore 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 

" " Baltimore jeden Donnerstag 
Einwandern nach den« Westen ist die bil-

lige Reise über Baltimore besonders anzu-
rathen, da sie—vor jeder Uebertiorthcilimv) 
geschützt—bei Ankunft in Baltimore direct 
vom Dampfer in die bereitstehendenz Eisei^-
bahnwagen steigen — 

Die Norddeutschen Lloyd-Dampfer brach
ten mehr als 

1,250,000 

glücklich über den Atlantischen Oeean!! 
Wegen weiterer Auskunft wende man sich 

an 
A .  S c h u m a c h e r s  Co., General-Agei> 

ten, No, 5 Süd Gay-Str., Baltimore, Md. 
Agenten: In St. Paul, German Ameri 

can Bank. 
A. Claussenius ck Co. General Agenten f ü r  

den Westen, Chicago, III. usw. 
J'l St. Cloud, Minn.^ JobnZapp 

u n d  T h e o .  B  r  ü  n  c  r .  

STATE OF MINNESOTA, ' ss. 
Stearns County. / In Probate Court. 

Special Term, April I4th l8vS4. 
In the ui tue Estate of Mathias Gaspav l 

aeeeased. 
Wliereas. an Instrument in writing, purporting 

to be the Last Will and testament of Mathia -i 
Gaspard deceased, late of said eounty has been 
been delivered to this court; 

And \Y hereas, Jos^phine Gaspard has filed there-
with her petition. representins: among other 
things that said Mathias Gaspard die.1, in said 
County, on the 8th day ofFehruarv 1854, testete, 
and that said petitioner is the sole executrix 
nanied in said last will and testament, and prav-
ingtliat the said Instrument may be adiuitted to 
probate, and that letters testamentarv be to her 
lssued thereon: 

It is Ordered, That the proofs of said Instru
ment, and the said petition be heard before this 
Court, at the Probate Offlee in snid countv. on 
the 20th day of May A. D. 1SS4, at 10 o'vlüvk 
in the forenooii, when all eoneerned mny appear 
and comest the probate of said instruineiit; 

And it is further ordered, that public notice of 
thetime and place of said hearmg beigiveu to all 
persons interested.bv publication of these Orders 
t'or three weeks sueeessively previous to said day 
of hearing, in 'Der Nordstern," a weeklv news-
paper printed and published at St. Cloud in 
said County. 

Dated at Saint Cloud, the 14th day of April 
A. D. 1884. 

By tha Court, 
PETER BRICK. 

14-3 judge of P robate. 

a l ; ' s  

Photographisches Atelier, 
neben dem neuen Drng-Storc. 

St. Germain Str. St. Clond.16— 

Hubert iHasisea, 

Nechtsanwalt mit> 9iotav, 

Oeffentlicher Notar, 
Feuerversicherung. 

Lebensversicherung. 
Geld zu verleihen. 

Dampfschiff Agentur, 
Collectionen, 

15— und Gruudeigenthum. 
Lahr's Block, St. Cloud, Miun. 

L L 

(First Insertion April 2nd, A. D. 1881.) 

Notice of Mortgage Foreclosure 
Sale. 

Wliereas default has been made in the conditions 
of a certain r.ior'gn^e dv.ly made executed and de
livered by August Stemann and Anna Bteinann 
bis wife, movrgiigors, to Tlvmias Colb(Mitson, 
mortgagee. dated November 2nd, tti2and dnly re-
eorded in the vtiiec of tliellvgis;w oi I>eeds in :uid 
for the county of Stearns and Stute of Minnesota on 
the -!2nd day of Xoveinber at lOo'elovk A. M . 
in book "Q" of Mortgages on pages yö, Vti aud V7 
011 the real estate and premisvs liervinafter de-
seribed, given to secure the pavment of Four Hun
dred Seventy Dollars and intvrvst aveuiding to the 
conditions of 2 promissory notes in said mortgage 
fnlly desuribi d one for ]>:;yr.ble Oct<ii)vv Ist, 
1883 and one for payable Oetober Ut, 1884 
with interest at 8 per eent per tur.min froin date 
until pnid; and wliereas the said Thomas Colbent-
sou, mortgagee, did on the -2'2nd day ot November 
18SS by hif deedof assignment in writing, dated on 
that day, for a valuableeonsideratinn, dnly nssign 
said mortgage and the notes seenred thereby to 
Carl llerberger, wliieh said assignment was and 
is dnly reeorded in said Office of said Register cf 
Deeds on the L'öth day vf Itareh A. 1). 1SS4 at II) 
o'eloek A. M. in Book "C" of assigmnents «n<I 
agreev.ients 011 pages f>2 and 5o, and wliereas it is 
stipulated and agreed in said mortgage, that ii de
fault be made in the yayment ofsaid snm of Four 
hundred nn4 seventy tive dollars ov the interest on 
said amount, or anv part thereof at thetime liere-
inbefoiv speeitieil for the pnyment thereof, the 
said Thonais Colbenrson.liissnveessors and assigns 
may in such case seil the mortgaged premises here-
inafter deseribed at public auction agtevably to 
the Statute in such case made and pmvided; ami 
wliereas there is elaimed to be (lue and there is 
due at the dato of this notiee oti said notes and 
mortgages the sum of Two llundred Tuenty two 
and 05-100 Dollars together with lifty Dollars as 
attorneys fees stipulated in said mortgage to be 
paid in ea?e of foreclosure in addition to all otlicr 
eostsand sums allowud by law; and wliereas 1.0 
action or proeeeding has been institute-1 »t law or 
otherwise to recovcr the delit sectired by said 
mortgage or any piirt thereof: Now thereture no
tice is hereby giv.-n, that l>y virtue Ol' the power 
of sale eoiitaincd in said morlgitge and reeorded 
and in persuance of the Statute in such cases made 

• aud providcd, tl'.e said mortgage will be fureclosetl 
by the sale of the mortgaged premises thorein de
seribed, at public vendue by the sheriff of stiiu 
Stearns County and State of Minnesota, to the 
| highest bidder for eash, on 

i SATURDAY, TUE 17th DAY OFMAY A. D. 183-i, 
j at 2 o'eloek in the afternoon of that day, at the 
! front door of the Court j^gpusc in the city of St. 
! Cloud, in said County und State, to Miiisfy tliv 

amount then dneon saiid mortgage, with eosts and 
(•xpenses allowed b>* law includiug aUorncv's 
1'ols to the amouiit ol'S ' i f i.Ou, the preinis(;sdcseiib:'d 
in said mortgage and to soId as afoivsaM, üim 
the lots or parcvls of land Iying and heilig s-ituated 
in said Stearns County und State of Min in sola de
seribed as follows to wit: Th .- north oi.e half (ja) 
of lots nurnberei! twelve (12) thirteen (IM) mv! 
fuurteen (.4) of Block nmnbered tweiity three (L'.u) 
in Ihe town of St .losejih aeeording to n plat and 
survey thereof on file in the oflien of the Register 
of Deeds of Stearns County, Minnesota. 
Dated, March 3ist, A. D. 18S1. 

Caiu. 
Assignee of mortgage. 

Mathias Micki-ky, 
Sh iritf of s-aid Stearns County. 

lf)—7 TuKo. Bim;;:.m;u, Attorney. 

ca 

— uud 

in der Buchhandlung von 

^^ if. 

Soeben habe ich 20,000 Rollen Tapeten erhalten, 
zum Preise von 12| Cts. bis §4.00 die Nolle. 

Dies ist das eleganteste Lager und die größte Aus-
Wahl von Tapeten, die jemals nördlich von Minnecipolis 
ausgestellt sind. ' 

Die Auswahl ist erfolgt durch Herrn Mayhcw, einem 
Mann von Zvjähriger Erfahrung und der auch 
auf Verwngen das Tapeziren besorgt. 

Man komme und besichtige einmal dieses große Lager, bevor 
man kaust. Ich bin überzeugt, Jedermann zufrieden stellen zn 
können. v 

Wm. L. Rosenberger. i 

te»., 

T a p e t e n !  
EaEBüCTsaasseace 

neue 
Von Neuem habe iH den neuen Trnqstore ausgestattet mit einem vollständigen 

Vorrath von reiben, frischen Droguen, Medicamente und verschiedenen anderen in 
das Drognen-Geschäft einschlagerden Artikeln sowie Bürsten, Kämme. Schwäinme, 
Portemonaies, Brieftaschen, Modewaaren, und den reichhaltigsten V»rcath von 
Parfümt-rien, wie es sonst in der Stadt nicht zu finden ist. Ferner halte ich ein 
vollständiges Säger von Farben und Lelen und Maler- und Anstreichervinseln ic. 
Ergebenst lade ich darum das geehrte Publikui« zum Besuche meines (Äefchüftes 
ein, welcher der größte und feinste ist nördlich der beiden großen Stätte.' 

gen 
Indem ich für das mir bi'her geschenkte Zutrauen und Wohlwollen bestens 

banfi, bitte ich u.n Lene:gien Zuspruch. 

Eix«»th^«r de» neul» T:»g-Store 

ZuNeillhard'sBlo^ St.Elond, Mi-in. 

2< 


